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Hock ma z’samm und singen oans!
„Die Hochschule der Volksmusik ist das Wirtshaus“, meinte schon der Wiener Musikwissenschaftler Prof. Franz 
Eibner. Und tatsächlich war und ist das Wirtshaus nach wie vor ein beliebter Treffpunkt für Volksmusikantinnen 
und Volksmusikanten. Ein Ort, an dem unterschiedlichste gesellschaftliche Schichten aufeinandertreffen, Kulina-
rik in verschiedensten Formen genossen werden kann und geselliges Beisammensein eine wichtige Rolle spielt. 
Dazu soll auch wieder vermehrt Musik erklingen. Mit der vorliegenden Ausgabe dieses kleinen Liederheftes wol-
len der Tiroler Volksmusikverein, die Tiroler Versicherung und der ORF Tirol dazu anregen, ab und zu mit Freun-
den in netter Runde ein Lied anzustimmen. Die Liedsätze sind zweistimmig notiert, können aber natürlich auch 
nur einstimmig gesungen werden. Für interessierte Sängerinnen und Sänger bietet der Tiroler Volksmusikverein 
mehrstimmige Versionen dieser Lieder für verschiedene Besetzungen an: www.tiroler-volksmusikverein.at.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die an diesem Heft mitgearbeitet haben, insbesondere Prof. Mag. Peter Reitmeir 
und dem Tiroler Volksliedarchiv. 

Viel Spaß beim Singen wünschen:
Tiroler Volksmusikverein – Peter Margreiter 

ORF Tirol – Robert Unterweger, Dr. Peter Kostner
TIROLER VERSICHERUNG – Dr. Walter Schieferer, Mag. Franz Mair, Mag.a Isolde Stieg



Bisher sind folgende kostenlose Liederhefte erschienen:

Kostenlos (nur Portokosten) bestellbar unter: tvm@tiroler-volksmusikverein.at
Weitere Noten und Liederhefte des Tiroler Volksmusikvereins fi nden Sie auf: 

www.tiroler-volksmusikverein.at
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3. Kafts ma o mein grian Jangger,
    kafts ma o mein grian Huat!
    Kafts ma o mei  liabs Diandl,
    weil i einruckn muass.

1. D 2.

2. Und der Adam hat d'Liab erdåcht,
    und der Noah den Wein,
    und der David des Zitherschlagn,
    's müssen Tiroler g'wesen sein.

4. Zwischn Ostern und Pfingstn
    geaht der meiste Schnea weck,
    und då heirat' mei Diandl,
    und i håb an Dreck.
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3.  Der Hausknecht putzt die Stiefl schlecht,
     åber 's Trinkgeld mecht er decht.

4.  Die Wirtin håt a långe Nåsn,
     sie kånn damit Trompetn blasn.

5.  Der Wirt, der håt an großn Bauch,
     a rote Nås nach åltn Brauch.
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6.  Viel lieber als in der Kirchn schwitzn,
     tian die Bauern im Wirtshaus sitzn.

7.  Der beste Gåst im Wirtshaus drein,
     werd der Wirt woll selber sein.

Mitgeteilt durch Josef Pöschl, Kaufmann und Bildhauer in Telfs (1906)
              Franz Friedrich Kohl, Heitere Volksgesänge aus Tirol, 1908.
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2.  I woaß nit, soll i auffi, soll i obi, soll i auffi, soll i obi?
     I woaß nit, soll i auffi, soll i obi, oder soll i den Mittlweg gehn?
     Jå weil....
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4. Ihr lieben Brüder, freuet euch
    mit fröhlichem Gesang,
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3. Wer Heu genug im Stalle hat,
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    der kriegt bald einen Schwager.
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4. Mei Vater, mei Muatter
    sein gsparige Leut,
    sie flickn ma die Hosn
    mit Erdäpflhäut.

5. Die Oberländer Bauern
    sein kreuzbrave Leut,
    aufn Huat Federn drauf,
    untern Huat gscheit.

6. Schean rund is mei Huat 
    und brennhoaß is mei Bluat, 
    kånn nix als wia tånzn, 
    åba des kånn i guat.
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7. Åber lustig in Ehrn
    håt der liabe Gott gern,
    mit die grantigen Leut,
    håt er selba koan Freud.

8. Im Unterland untn
    im Lånd der Kultur,
    da fressns die Batati
    mitsamt der Montur.

9. Åber lustig und kreuzfidel,
    hoam gehn ma nit so schnell,
    hoam gehn ma in der Früah
    oder gar nia.

TTaauueerrnn--JJooddlleerr

Manfred Schneider, Jodler aus Tirol, Nr.66a
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2. Jetz schick ma den ratschatn
    Leutn an Gruaß und sie 
    sollten si waschn,
    sein selber voll Ruaß.
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3. Der Bäcker båcht Brezn,
    der Müller tuat måhln,
    die Regierung måcht Schuldn
    und miar miassns zåhln.
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4. Mei Vater, mei Muatter
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    untern Huat gscheit.
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    kånn nix als wia tånzn, 
    åba des kånn i guat.
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7. Åber lustig in Ehrn
    håt der liabe Gott gern,
    mit die grantigen Leut,
    håt er selba koan Freud.

8. Im Unterland untn
    im Lånd der Kultur,
    da fressns die Batati
    mitsamt der Montur.

9. Åber lustig und kreuzfidel,
    hoam gehn ma nit so schnell,
    hoam gehn ma in der Früah
    oder gar nia.
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

  10. Und wenn jatz koana hängen blieb, 

      då miassat i recht låchn,
      weil du in Freitig gstrittn håsch,
    " låss mi in Leim unmåchn."

11. Wearsch söchn Jaggl, da Leim isch guat, 
      då bleibt an iader klöppn,
      dass koana wiedr wöck dafliagt, 
      mecht i a Hålbe wettn.

12. Seppl, schaug in d' Staudn eini, 
      då innen hockt a Vogl!
      Du vafluachter Gålgnhund, 
      dös isch ja lei a Gågl.

13. Losts, Buabn, was der Ålte sagt, 
      mia solltn hoamgiahn össn,
      und  's Elfermessl, wenn 's no geaht,
      beileibe nicht vergössn.

14. Heint habn ma Vögl gfåcht, 
      so isch  's no nia  zuagången,
      i moan, für 's Dutzend zwanzig Nötsch, 
      dös kenn ma köck verlangen.

15. In nächschtn Sunntig in der Fruah, 
      tiats enk nur fleißig richtn,
      wenn 's Wötter nur a bissl isch,
      måch ma die böschtn Schichtn.

aus mündlicher Überlieferung, siehe auch Fr. Fr. Kohl, Echte Tiroler Lieder

4. Vergössts ma fein in Giggus nit 
    und tiats 'n guat vasteckn,
    wenn da ålte Griaßer kimmt, 
    na kriagn ma koan mehr z´schmöckn.

5. Jatz sein ma ålle beianånd 
    bis af 'n Josl Blintn,
    der håt so viele Hennenläus,
    der muaß dahoam bleibn schintn.

6. Buabn, stöllts den Buggl au
    und måchts ma fein koan Larm,
    übern Gråmartbodn her, 
    då kemmen zwoa Schandarm.

7. Tuifl, Teifl, heit isch 's kalt,
     i dermåch ja gar koa Pratzl,
     Valentin, laff du voran, 
    måch 's Fuier am åltn Platzl.

8.  Iatz hockts enk alle zuacha då, 
     zum Fuierl zu den groaßn,
     du Michele, hålt die Goschn gell, 
     es fliagn Spiaglmoasn.

9. Buabn, stöllts die Garggn au 
    und a die Gipflruatn,
    då obn in der hoachn Staudn, 
    då tian die Gimpl bruatn.

Nötsch= alte Bezeichnung 
für eine kleine Münze
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aus mündlicher Überlieferung, siehe auch Fr. Fr. Kohl, Echte Tiroler Lieder

4. Vergössts ma fein in Giggus nit 
    und tiats 'n guat vasteckn,
    wenn da ålte Griaßer kimmt, 
    na kriagn ma koan mehr z´schmöckn.

5. Jatz sein ma ålle beianånd 
    bis af 'n Josl Blintn,
    der håt so viele Hennenläus,
    der muaß dahoam bleibn schintn.

6. Buabn, stöllts den Buggl au
    und måchts ma fein koan Larm,
    übern Gråmartbodn her, 
    då kemmen zwoa Schandarm.

7. Tuifl, Teifl, heit isch 's kalt,
     i dermåch ja gar koa Pratzl,
     Valentin, laff du voran, 
    måch 's Fuier am åltn Platzl.

8.  Iatz hockts enk alle zuacha då, 
     zum Fuierl zu den groaßn,
     du Michele, hålt die Goschn gell, 
     es fliagn Spiaglmoasn.

9. Buabn, stöllts die Garggn au 
    und a die Gipflruatn,
    då obn in der hoachn Staudn, 
    då tian die Gimpl bruatn.

Nötsch= alte Bezeichnung 
für eine kleine Münze

19



14.


    






 









 














  



  

A1.

 


 Hål -




be 




Wein,




 a




 Hål -




be




 Wein,




 a




 Li -




ter




 isch




 zu -



viel,

 


a


 



Li -




ter




isch




zu -



viel,

 


a




Li -




ter




isch




zu -



viel,



a

 

viel




bei




der



Nacht
















 















    
 




AA  HHåållbbee  WWeeiinn
D A7

D1. 2. A7 D

2. A Viertl Wein, a Viertl Wein, a Hålbe isch zuviel...
3. A Glasl Wein, a Viertl isch zuviel...…
4. A Stamperl Wein, ... 
5. A Tröpfl Wein,..
6. A Stamperl Wein, a Stamperl Wein, a Tröpfl isch nit viel, ...

      
A Fassl Wein, ...   A Bånzn Wein, ...   A Keller Wein, ...

wenns Spass macht, wieder mehr:

aus mündlicher Überlieferung


    






 









 














  



  

A1.

 


 Hål -




be 




Wein,




 a




 Hål -




be




 Wein,




 a




 Li -




ter




 isch




 zu -



viel,

 


a
















 















    
 




 


Li -




ter




isch




zu -



viel,

 


a




Li -




ter




isch




zu -



viel,



a

 

viel




bei




der



Nacht

AA  HHåållbbee  WWeeiinn
D A7

2. A Viertl Wein, a Viertl Wein, a Hålbe isch zuviel...
3. A Glasl Wein, a Viertl isch zuviel...…
4. A Stamperl Wein, ... 
5. A Tröpfl Wein,..
6. A Stamperl Wein, a Stamperl Wein, a Tröpfl isch nit viel, ...

      
A Fassl Wein, ...   A Bånzn Wein, ...   A Keller Wein, ...

wenns Spass macht, wieder mehr:

aus mündlicher Überlieferung

D1. 2. A7 D

23


    






 









 














  



  

A1.

 


 Hål -




be 




Wein,




 a




 Hål -




be




 Wein,




 a




 Li -




ter




 isch




 zu -



viel,

 


a
















 















    
 




 


Li -




ter




isch




zu -



viel,

 


a




Li -




ter




isch




zu -



viel,



a

 

viel




bei




der



Nacht

AA  HHåållbbee  WWeeiinn
D A7

2. A Viertl Wein, a Viertl Wein, a Hålbe isch zuviel...
3. A Glasl Wein, a Viertl isch zuviel...…
4. A Stamperl Wein, ... 
5. A Tröpfl Wein,..
6. A Stamperl Wein, a Stamperl Wein, a Tröpfl isch nit viel, ...

      
A Fassl Wein, ...   A Bånzn Wein, ...   A Keller Wein, ...

wenns Spass macht, wieder mehr:

aus mündlicher Überlieferung

D1. 2. A7 D

23


    






 









 














  



  

A1.

 


 Hål -




be 




Wein,




 a




 Hål -




be




 Wein,




 a




 Li -




ter




 isch




 zu -



viel,

 


a
















 















    
 




 


Li -




ter




isch




zu -



viel,

 


a




Li -




ter




isch




zu -



viel,



a

 

viel




bei




der



Nacht

AA  HHåållbbee  WWeeiinn
D A7

2. A Viertl Wein, a Viertl Wein, a Hålbe isch zuviel...
3. A Glasl Wein, a Viertl isch zuviel...…
4. A Stamperl Wein, ... 
5. A Tröpfl Wein,..
6. A Stamperl Wein, a Stamperl Wein, a Tröpfl isch nit viel, ...

      
A Fassl Wein, ...   A Bånzn Wein, ...   A Keller Wein, ...

wenns Spass macht, wieder mehr:

aus mündlicher Überlieferung

D1. 2. A7 D

23




     





















  

Håns,1.


bleib



då,




du




woaßt




jå




net,




wie's




Wet -




ter



werd.




   














 
 

Håns,


bleib



då,




du




woaßt




jå




net,




wie's


werd!




 

















 


















 



Es




kann




reg -




na




o -




der



schneibn




o -




der




a




schön




Wet -




ter


bleibn.


 

Håns,


bleib


då,




du




woaßt




jå




net,




wie's


werd!




   














 

D A7 D

HHåånnss,,  bblleeiibb  ddåå!!

A7 D

G D A7 D

A7 D

2. I geh hoam, ja weil mei Weibl wårt' auf mi,
    i geh hoam, mei Weibl wårt' auf mi.
    Sie håt g'sågt, wenn i nit kimm,
    muaß i wieda Scheitl knian.
    I geh hoam, mei Weibl wårt auf mi.

3. I bleib då, i håb ma 's ånders überlegt.
    i bleib då, i håb ma 's überlegt.
    Weil, jetzt is so g'müatlich då, 
    mei Weibl schimpft mi sowieso. 
    I bleib då, i håb ma 's überlegt.

Sammlung Karl Liebleitner, Mödling 1907
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3.  Der Hausknecht putzt die Stiefl schlecht,
     åber 's Trinkgeld mecht er decht.

4.  Die Wirtin håt a långe Nåsn,
     sie kånn damit Trompetn blasn.

5.  Der Wirt, der håt an großn Bauch,
     a rote Nås nach åltn Brauch.
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6.  Viel lieber als in der Kirchn schwitzn,
     tian die Bauern im Wirtshaus sitzn.

7.  Der beste Gåst im Wirtshaus drein,
     werd der Wirt woll selber sein.

Mitgeteilt durch Josef Pöschl, Kaufmann und Bildhauer in Telfs (1906)
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EEiinn  PPrroosstt  ......
Volksweise

F C7

3.  Mei Muatter kocht Knödl so kloani, so kloani, so kloani.
     Drum iss i s´ am liabstn alloani, alloani bei der Nacht.
     Ja weil...

Gstanzllied, im ganzen Alpenland bekannt

F Fine
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